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Nach dunklen Krisen-Monaten kann die Stadtwerke Erfurt Gruppe Licht am Ende des Tunnels sehen: Durch die laufenden 
Gesetzgebungsverfahren scheint sich die Situation für private Haushalte und Unternehmen aufgrund der Vorhaben zu den 
Energiepreisbremsen deutlich zu entspannen. SWE-Geschäftsführer Peter Zaiß: „Das bedeutet, dass das Risiko von Forde-
rungsausfällen für uns wesentlich geringer geworden ist. Auch das letzte verbliebene große Unternehmensrisiko durch ein 
mögliches Verbot der Stromproduktion aufgrund einer Gasmangellage scheint zumindest für diesen Winter 2022/23 gebannt 
zu sein.“ Zaiß: „Die SWE Stadtwerke Erfurt GmbH schließt per 31. Oktober 2022 mit einem Überschuss ab, der deutlich über 
den Erwartungen liegt.“ Die Ursachen dafür liegen im Wesentlichen in den geringeren Verlusten im ÖPNV durch Corona- 
Rettungsschirmzahlungen sowie Ausgleichszahlungen der Bundesregierung zum 9-Euro-Ticket. Auch höhere Strom- 
vermarktungserlöse sowohl aus der konventionellen als auch der regenerativen Stromerzeugung trugen zu dem guten  
Ergebnis bei. Peter Zaiß: „Somit können die Ergebnisunterschreitungen infolge gestiegener Betriebskosten der Kompetenz-
felder Umwelt und Freizeit maßgeblich überkompensiert werden. Angesichts der bisher gemeisterten Turbulenzen ist das 
eine Glanzleistung aller Stadtwerkerinnen und Stadtwerker!“

Stadtwerke trotzen 
herausforderndem Krisenjahr 2022
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Beim deutschlandweiten ÖPNV-Kun-
denbarometer landeten die Erfurter 
Verkehrsbetriebe dreimal auf Platz 1: 
Am zufriedensten sind die Erfurterin-
nen und Erfurter mit der „Schnelligkeit 
der Beförderung“ (2,24), der „Pünkt-
lichkeit und Zuverlässigkeit“ (2,27) und 
der „Taktfrequenz“ (2,46). „Wieder 
konnten wir mit guten bis sehr gute Er-
gebnissen punkten“, sagt Myriam Berg. 
Sie ist Vorstand der EVAG und stolz 
auf ihre Mannschaft. Bei der Global-
zufriedenheit erreichte die EVAG den 
4. Platz mit einem Wert von 2,35. Den 
Spitzenplatz teilen sich die Dresdener 
Verkehrsbetriebe mit der Rostocker 
Straßenbahn AG, auf Platz 3 liegt 
Innsbruck (IVB). Positiv bewertet wurden bei der EVAG auch die „Anschlüsse“ (2,49), „Komfort und Bequemlichkeit 
im Fahrzeug“ (2,53) „Informationen im Fahrzeug (2,31) „Informationen bei Störungen oder Verspätungen an Halte-
stellen“ (2,80), „Fahrplan-Informationen an den Haltestellen“ (2,58). Bei diesen Merkmalen landete die EVAG jeweils 
auf dem 2. Platz. Alle zwei Jahre nimmt die EVAG beim deutschlandweiten ÖPNV-Kundenbarometer teil, das von der 
Kantar TNS durchgeführt wird. 38 Verkehrsunternehmen, drei Verkehrsverbünde und eine lokale Nahverkehrsge-
sellschaft haben sich beteiligt. Insgesamt 40 Leistungsmerkmale wurden abgefragt. Dazu wurden deutschlandweit 
21.000 Telefoninterviews in der Zeit von 01.06. bis 31.08.2022 durchgeführt, bei der EVAG waren es 500. Grundlage 
für die Benotung ist eine Skala von 1 für „vollkommen zufrieden“ bis 5 für „unzufrieden“.

Aktuelle Themen

ÖPNV-Kundenbarometer 2022: EVAG dreimal auf Platz 1

Gut für die Umwelt: neue Sport-
becken-Pumpen der Roland 
Matthes Schwimmhalle sparen 
bei  Nutzungsdauer von 20 Jah-
ren bis 713 Tonnen CO2 ein

Weniger Wartezeit für Kunden: 
Beratung im SWE Kundenzent-
rum ab sofort mit Terminverein-
barung

Noch bis 30.12. sparen: ega-
park-Jahreskarte im Vorver-
kauf für 64 Euro erhältlich. 

• www.egapark-erfurt.de

In aller Kürze
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>>> Fraunhofer-Software optimiert Erfurter Energieversorgung: Wann 
sollte die Gas- und Dampfturbinenanlage (kurz: GuD) der SWE Wärme und 
Strom erzeugen? Lässt sich in dem komplexen Prozess Energie und damit 
bares Geld sparen? Das und mehr beantwortet seit über 15 Jahren eine 
Software-Lösung aus dem Hause Fraunhofer. Das Programm mit dem  
Namen „Prophet“ wird in Ilmenau entwickelt und ist bundesweit bei Stadt-
werken und Versorgern im Einsatz. Jetzt hat die Software ein Update  
erhalten, ist für die Herausforderungen der Energiekrise gerüstet. 

>>> SWE Tierheim bekommt neues Betriebsgebäude: Der Zustand des 
bisherigen Betriebsgebäudes entsprach nicht mehr den aktuellen Regeln des 
Baurechts und des Brandschutzes. Seit Juli wird deshalb am Tierheim Hinter 
der Rennbahn gebaut. In den Jahren 2019 bis 2022 hatte das Tierheim Erb-
schaften in Höhe von circa 135.000 Euro erhalten. So konnte die Anschubfi-
nanzierung vorgenommen werden. Am Donnerstag, den 17. November, fand 
das Richtfest statt. Geplant ist die Eröffnung des neuen Verwaltungsgebäu-
des im April 2023.

Fo
to

: S
TE

VE
 B

AU
ER

SC
HM

ID
T

http://www.egapark-erfurt.de

